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Ausgabe 06 - Juni 2018 Marktgemeinde St. Leonhard bei Freistadt, HauptstraÇe 9, 4294 St. Leonhard 

LEONHARDER   

A MTSBLATT  

Foto: Gemeinde 

Das Marktgemeindeamt St. Leonhard bei Freistadt  

wünscht allen schöne Sommerferien !  
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Gewitter und starker Regen ha-

ben uns heuer im Juni wieder ge-

zeigt wie krªftig die Natur sein 

kann. Viele Schªden sind durch 

das ¦berlaufen von eigentlich 

kleinen Bªchen entstanden. Viele 

Wege und Bºschungen wurden 

abgeschwemmt. Auch der Kanal 

im Markt hatte groÇe Probleme 

die Wassermassen zu bewªltigen. 

Durch den R¿ckstau wurden einige Hªuser ¿berflutet.  

 

Ich bitte daher alle die einen Kanalanschluss haben, zu 

¿berpr¿fen, ob auch eine R¿ckstauklappe eingebaut wur-

de. Damit kann verhindert werden, dass das Wasser ¿ber 

den Kanal ins Haus gedr¿ckt wird. 

 

Die Ben¿tzer von ºffentlichen Wegen ersuche ich, wieder 

mitzuhelfen, auch diese  Wege befahrbar zu machen. Die 

Gemeinde wird finanziell nicht in der Lage sein all diese 

Wege zu sanieren, denn Geldmittel aus dem Katastro-

phenfonds stehen f¿r solche Schªden leider nicht mehr 

zur Verf¿gung. Wenn aber viele zusammenhelfen, sind 

die Schªden schnell beseitigt. Ein herzliches Danke all 

denen, die bereits die Schªden beseitigt  haben. 

 

Dienstpr¿fung Modul 3 mit Auszeichnung 

 

Sehr herzlich gratuliere ich unserer Gemeindemitarbeite-

rin Frau Romana Klopf zur mit ĂAuszeichnungñ bestande-

nen Dienstpr¿fung Modul 3.  

 

 nderungen beim ASZ ï Personal 

 

Wie sicher die meisten schon gesehen haben, gab es 

beim ASZ ï Personal Verªnderungen. 

 

Wurm Gerhard ist mit 1. Juni 2018 in den wohlverdienten 

Ruhestand gegangen.  

Andreas Aistleitner hat seinen Dienst im ASZ von sich 

aus gek¿ndigt. Daher war es notwendig diese Dienstpos-

ten auszuschreiben. Bis jetzt hat sich nur eine Person 

daf¿r gemeldet. So hat mit 1. Mai 2018 Frau Anita Karlin-

ger die Arbeit im ASZ aufgenommen. Ich danke ihr, dass 

sie sich Beworben hat und w¿nsche ihr bei dieser Tªtig-

keit viel Freude. 

 

Den beiden Herren danke ich f¿r die jahrzehntelange  

hervorragende Arbeit im ASZ und w¿nsche ihnen f¿r die 

Zukunft alles Gute. 

 

50 Jahre Hauptschule / Neue Mittelschule 

 

Die Tatsache, dass es in St. Leonhard seit 50 Jahren eine 

Hauptschule bzw. jetzt die Neue Mittelschule gibt, hat die 

Schule am 8. Juni 2018 zum Anlass genommen, eine  

Feier zu gestalten. Beim Festakt haben die Sch¿ler  

eindrucksvoll dargestellt, wie die Schule entstanden ist 

und unter welchen Umstªnden am Beginn unterrichtet 

wurde. Ich gratuliere den Sch¿lerInnen und LehrerInnen 

zu dieser sehr gelungenen Feier. 

 

150 Jahre Susi Wallner 

 

Heuer hªtte unsere Heimatdichterin und Namensgeberin 

der Aussichtswarte Frau Susi Wallner den 150. Geburts-

tag gefeiert. Aus diesem Grund wurde am 16. Juni 2018 

von Vertretern des Verschºnerungs- und Tourismusfo-

rums  Frau Maria Punz und Fritz Fr¿hwirth sowie B¿r-

germeister Josef Langthaler an ihrer Grabstªtte am 

Barbarafriedhof in Linz ein Kranz niedergelegt.  

 

 

F¿r die bevorstehenden Ferien w¿nsche ich den Sch¿ler 

Innen viel SpaÇ. Alle, die einen Urlaub genieÇen kºnnen, 

w¿nsche ich eine erholsame Zeit. 

 

 

 

 

 

B¿rgermeister Josef Langthaler  
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Der Gemeinderat hat in seiner 15. ºffentlichen Sitzung am 19. Juni 2018 folgende Beschl¿sse gefasst: 

a. Verkauf von landwirtschaftlicher Nutzflªche Parz. 

2734, KG St. Leonhard 

Der Kaufvertrag ¿ber den Verkauf von landwirtschaft-

licher Nutzflªche Parz. 2734, KG St. Leonhard, wurde 

im Gemeinderat genehmigt und beschlossen.  

Beschluss: einstimmig! 

 

b. Grundankauf der Parz. 2783, KG St. Leonhard, f¿r 

die Wasserversorgungsanlage St. Leonhard bei 

Freistadt 

Der Kaufvertrag ¿ber den Kauf von landwirtschaftli-

cher Nutzflªche Parz. 2783, KG St. Leonhard, wurde 

im Gemeinderat genehmigt und beschlossen. 

Beschluss: einstimmig!  

 

 

 

 

a. Friedhofsordnung 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Leonhard  

bei Freistadt hat die Friedhofsordnung vollinhaltlich  

genehmigt und beschlossen. Beschluss: einstimmig!  

 

b. Hundeabgabenordnung 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Leonhard  

bei Freistadt hat die Hundeabgabenordnung vollinhaltlich 

genehmigt und beschlossen. Beschluss: einstimmig!  

 

c. Kanalordnung 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Leonhard  

bei Freistadt hat die Kanalordnung vollinhaltlich  

genehmigt und beschlossen. Beschluss: einstimmig!  

 

 

 

 

Der Gemeinderat hat die Pauschalzustimmungserklªrung 

f¿r die Benutzung von GemeindestraÇen durch landwirt-

schaftliche Fahrzeuge beschlossen. 

Beschluss: 17 JA-Stimmen, 1 Stimmenthaltung  

 

Der Gemeinderat hat die Vermessung vom ºffentlichen 

Gut, Parz. 5850/3 und KG 5855, KG St. Leonhard, samt 

Zu- und Abschreibungen einstimmig beschlossen. 

 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die angek¿ndigte Auf-

stufung der Gemeinde St. Leonhard bei Freistadt in die 

Tourismusklasse ĂBñ nicht zu genehmigen. Die Gemeinde 

bleibt weiterhin in der Tourismusklasse ĂCñ! 

Beschluss: einstimmig!  

 

a. Vertrag ¿ber Kindergartentransport 2018/19 mit 

Buchmayr Transport GmbH 

Der Vertrag ¿ber den Kindergartentransport 2018/19 

wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

 

b. Verpflichtungserklªrung ¿ber Leistung  

Die Verpflichtungserklªrung ¿ber Leistung des anteili-

gen Beitrages beim gemischten Transport (Sch¿ler/

Kiga-Kinder) wurde vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen. 

 

DI Eitler & Partner Ziviltechnik GmbH, Linz, wurde vom 

Gemeinderat einstimmig mit der Bauleitung und Projek-

tierung f¿r die Sanierung der Abwasserbeseitigungsanla-

ge St. Leonhard bei Freistadt beauftragt. 

Ortsklasseneinstufung f¿r Tourismusgemeinden 

Kindergarten- und Sch¿lertransport 2018/19 

Kaufvertrªge 

Verordnungen der Marktgemeinde  

St. Leonhard bei Freistadt 

Vermessung vom ºffentlichen Gut Parz. 5850/3 und 

5855, KG St. Leonhard (Freudenthal) 

Gemeinderatssitzungsprotokoll ONLINE EINSEHEN 

 

Die Einsichtnahme in die genehmigten Verhandlungsschriften ºffentlicher Gemeinderatssitzungen ist gewªhrleistet. 

Eine Herstellung von Kopien ist wªhrend der Amtsstunden gegen Kostenersatz erlaubt. Die genehmigten Sitzungs-

protokolle werden online unter POLITIK - GEMEINDERATSSITZUNG bereitgestellt (aus Datenschutzgr¿nden  

ohne Unterschriften und mit geschwªrzten Namen). 

Pauschalzustimmungserklªrung f¿r die Benutzung 

von GemeindestraÇen 

Beauftragung ¿ber die Projektierung und die Baulei-

tung f¿r die Sanierung der Abwasserbeseitigungsan-

lage St. Leonhard bei Freistadt 

a.  

a.  

b.  

c.  

a.  
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Betreubares Wohnen 

Schulgasse 2 

 

Wohnung 6 

Lage: 1. OG 

GrºÇe: 49,05 mĮ (2 Zimmer) 

Miete: ú 347,61 (exkl. Heizkosten) 

 

Kaution: ú  1.042,83  

Sofort beziehbar! 

 

 

Wohnung 7 

Lage: 1. OG 

GrºÇe: 49,19 mĮ (2 Zimmer) 

Miete: ú 341,48 (exkl. Heizkosten) 

 

Eigenmittel: ú  1.024,44  

Sofort beziehbar! 

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

bei Frau Melanie Haneder, Real- 

Treuhand Immobilien Vertriebs 

GmbH unter 0676 8141 9515 oder 

m.haneder@raiffeisen-immobilien.at. 

 

LAWOG 

HauptstraÇe 34 

 

Wohnung 4 

Lage: 1. OG 

GrºÇe: 78,86 mĮ  

(3 Zimmer + Carport) 

Miete: ú 566,39 (exkl. Heizkosten) 

 

Kaution: ú 1.514,85  

Sofort beziehbar! 

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

bei Frau Romana Klopf, Gemeinde 

St. Leonhard bei Freistadt;  

unter 07952/8255 240 oder 

klopf@st-leonhard.ooe.gv.at 

S  S   
  

Ab 1. Juli 2018 

Bitte beachten! 

 

Ab 01. Juli 2018 werden im Altstoffsammelzentrum keine schwarzen Sªcke 

mehr angenommen. Der Restabfall muss lose, oder in durchsichtigen Sªcken 

entsorgt werden. 

 

Durchsichtige Sªcke kºnnen im Altstoffsammelzentrum und auf dem Gemein-

deamt um 2,00 Euro erworben werden. 

E   J-   

W   ASZ 

I   U  

Verªnderung im Team unserer ASZ-Mitarbeiter/innen! 

Sehr geehrte Leonharderinnen und Leonharder! 

 

Wie die meisten von uns beim wºchentli-

chen M¿ll-Entsorgen schon bemerkt ha-

ben, sind unsere beiden Mªnner im ASZ-

Team nicht mehr im Dienst! 

 

Der Grund ist folgender: Gerhard Wurm 

geht nach ¿ber 20 Dienstjahren in die 

verdiente Alterspension und Andreas 

Aistleitner hat nach 19 Dienstjahren sei-

nen Dienst aus persºnlichen Gr¿nden beendet! F¿r mich als Umweltaus-

schussobmann ist das Ausscheiden dieser beiden Mitarbeiter im ASZ ein  

groÇer Verlust! 

 

Lieber Gerhard und Andreas, ich mºchte mich als Umweltausschussobmann 

bei euch beiden f¿r die lange Tªtigkeit im ASZ-St.Leonhard bedanken, gleich-

zeitig mºchte ich unserer neuen ASZ-Mitarbeiterin Anita Karlinger  bzw. dem 

neuen Team, danke sagen und alles Gute w¿nschen! 

 

Mit freundlichen Gr¿Çen 

Josef Aistleitner, Umweltausschussobmann  

Gemeindevorstand u. SP¥-Obmann 

Jagd- und Weidezªune m¿ssen unbedingt von Schmutz und Gras gereinigt 

werden bevor sie im Alteisencontainer entsorgt werden - ansonsten entstehen 

bei der Abholung des Containers unnºtige Arbeiten um den getrockneten 

Schmutz von der ASZ-Flªche wieder zu entfernen! Die Reinigungskosten wer-

den zuk¿nftig dem Verursacher in Rechnung gestellt. 

 D   

B : 

Freitag, 20. Juli 2018 

Text und Bild: Josef Aistleitner 
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Geburten 
Ê Matheo Schmollm¿ller, Schwaighof 12 

     Eltern: Lisa Maria Schmollm¿ller und Patrick Hackl  

   

Hochzeiten 
Ê Tanja Gutenbrunner und Markus Ecker 

Ennsedt 29/1 

  Ê Daniela Rockenschaub und Wurm Dominik 

Langgarten 10  

  

Sterbefªlle Ê Ferdinand Walch, Stiftung 6/1  

 Ê Johann Weinberger, Marktplatz 7 

 Ê Johann Schwab, Markt 3, UnterweiÇenbach  

 Ê Maria Haunschmid, Haid 7  

 Ê Martha Haunschmid, Reith 6  

 Ê Maria Zeinlinger, Ennsedt 3  

W  S , ...? 

 

é dass die O¥ Landesausstel-

lung von 27. April - 4. November 

2018 ¿ber das Thema ĂDie R¿ck-

kehr der Legion. Rºmisches Er-

be in Oberºsterreichñ handelt? 

Mit Schaugrabungen, Experimen-

ten, eindrucksvollen Originalfun-

den, Forschungs-Abenteuern f¿r 

Nachwuchs-ArchªologInnen, inter-

aktiven Apps und virtuellen Welten 

gibt die Landesausstellung von  

27. April bis 4. November 2018 

einen vielschichtigen Einblick in 

das Leben der Rºmer vor 1800 

Jahren. Hauptstandort der Landes-

ausstellung ist Enns, die ªlteste 

Stadt ¥sterreichs. Weitere Schau-

plªtze sind Schlºgen und Oberran-

na im Oberen Donautal.  

(Quelle: Land O¥ / Landeskulturdirektion) 

 

 

 

 

 

 

 

é dass ¥sterreich am 1. Juli 2018 

zum dritten Mal f¿r ein halbes 

Jahr den Vorsitz im Rat der Eu-

ropªischen Union ¿bernimmt. 

(Quelle: Bundeskanzleramt ¥sterreich) 

 

 

é dass von 24. Mai - 14. Oktober 

2018 das Wasser im Mittelpunkt 

des Hºhenrausch Linz steht. 

Gestaltlos, schwankend und fl¿ssig 

ist das Wasser f¿r die Festlªnder seit 

jeher ein fremder Raum gewesen. 

Faszinierend und unbegreiflich in 

seiner abstrakten Schºnheit, aber 

auch voller Unergr¿ndlichkeiten unter 

einer scheinbar Ăglattenñ Oberflªche. 

(Quelle: Alexander Ponomarev - Lunik2) 

Die Marktgemeinde St. Leonhard bei Freistadt weist darauf hin, dass entlang von 

G¿terwegen und GemeindestraÇen an manchen Stellen  ste, Bªume und Strªu-

cher in die Fahrbahn ragen. Laut StVO d¿rfen  ste von Bªumen, Strªucher, He-

cken und dergleichen nicht die Verkehrssicherheit beeintrªchtigen beziehungs-

weise die freie Sicht behindern. Durch ¿berhªngende  ste kann es bei der Be-

n¿tzung der StraÇen zu Behinderungen oder Beschªdigungen an Fahrzeugen 

kommen. F¿r Schªden an Fahrzeugen kann der Grundeigent¿mer verantwortlich 

gemacht werden. 

Wir bitten jeden angrenzenden Grundeigent¿mer um Kontrolle und um Beseiti-

gung. Es d¿rfen keine  ste bis zu einer Hºhe von mind. 4,5 Meter weder auf die 

StraÇe noch auf das Bankett reichen.  

 
Auszug aus der StraÇenverkehrsordnung 1960 Bªume und Einfriedungen neben der StraÇe 

Ä91 (1) Die Behºrde hat die Grundeigent¿mer aufzufordern, Bªume, Strªucher, Hecken und derglei-

chen, welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht ¿ber den StraÇenverlauf oder auf 

die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs oder welche die Ben¿tzbarkeit der Stra-

Çe einschlieÇlich der auf oder ¿ber ihr befindlichen, dem StraÇenverkehr dienenden Anlagen, z.B. 

Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeintrªchtigen, auszuªsten oder zu entfernen. 

Herr Mario Rainer hat f¿r unsere Gemeinde ein neues und modernes  

Logo entworfen, welches zuk¿nftig auch auf allen amtlichen  

Mitteilungen und Aussendungen zu finden sein wird.  

Abgebildet wurden wichtige und markante Punkte  

von St. Leonhard wie die Susi Wallner Warte,  

die Kirche und unsere schºnen Wªlder. 

P  

N  L  S . L   F 

B   S    
G   G  
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Asyl europagerecht umsetzen 

Mangels Solidaritªt einiger EU-Mitgliedsstaaten im 

Asylbereich mºge der Bundesgesetzgeber unverz¿glich 

durch (verfassungs-)gesetzliche MaÇnahmen folgende 

Rahmenbedingungen schaffen: Jene Asyl-Kosten, die 

¿ber ¥sterreichs gerechten EU-Anteil hinausgehen, 

werden von den laufenden EU-Beitragszahlungen 

zweckgebunden abgezogen, bis ein EU-weites solidari-

sches Asylwesen samt Asylfinanzausgleich und ein 

funktionierendes Management der EU-AuÇengrenzen 

eingerichtet sind.  

 

F¿r verpflichtende Volksabstimmungen 

Das ºsterreichische Volk soll nicht mehr von Politikern 

bevormundet werden. Es soll eine Bundesverfassungs-

gesetzes- nderung derart angeregt werden, dass eine 

Volksabstimmung ¿ber einen Gesetzesvorschlag inner-

halb eines halben Jahres durchgef¿hrt werden muss, 

wenn dies von mehr als 100.000 Wahlberechtigten ver-

langt wird und ebenso vor jeder  nderung der Bundes-

verfassung und vor dem Abschluss eines Staatsvertra-

ges. Das Ergebnis einer jeden Volksabstimmung ist 

raschest umzusetzen.  

 

Faires Wahlrecht - Volksbegehren 

Derzeit werden Kleinparteien, die bei einer Wahl we-

niger als 4 Prozent der g¿ltigen Stimmen erhielten, 

die ihnen laut Bundesverfassung zustehenden Man-

date weggenommen. Diese Mandate werden an-

schlieÇend auf die grºÇeren Parteien aufgeteilt. Die 

sofortige Streichung der derzeit bestehenden 4%-

Sperrklausel in der Nationalrats-Wahlordnung und 

damit die Umsetzung des uneingeschrªnkten Verhªlt-

niswahlrechts laut der ºsterreichischen Bundesverfas-

sung wird angeregt.  

 

Weniger Fluglªrm 

Der Flugverkehr ist die umweltschªdlichste Verkehrs-

art. Der Bundes(verfassungs)gesetzgeber mºge MaÇ-

nahmen zur Senkung des Fluglªrms und der Luftver-

schmutzung setzen. Es wird ein generelles Nachtflug-

verbot f¿r ¥sterreich von 22 bis 6 Uhr gefordert, die 

Einf¿hrung der Mineralºlsteuerpflicht auf Luftfahrtbe-

triebsstoffe(Flugbenzin), sowie eine Umsatzsteuer-

pflicht auf Flugtickets und Flugbenzin. Die Halbierung 

der Flugabgabe seit 1.1.2018 sollte r¿ckgªngig ge-

macht werden.  

 

Autobahnmaut abschaffen 

Die Autobahnmaut auf ¥sterreichs Autobahnen und 

SchnellstraÇen f¿hrt zu Umgehungsverkehr 

(ĂMautfl¿chtlingeñ) durch die Gemeinden und Ortszen-

tren. Das belastet die dort wohnende Bevºlkerung un-

nºtig mit Stau, Lªrm, Abgasen und erhºhtem Unfallrisi-

ko. Es wird angeregt, dass der Bundesgesetzgeber die 

Mautpflicht f¿r ºsterreichische Autobahnen und 

SchnellstraÇen rasch beendet. Die Motorrad- und Auto-

fahrer w¿rden sich dadurch die Kosten f¿r die Auto-

bahnvignette ersparen, die LKW-Fahrer die  

GO-Maut.  

 

CETA-Volksabstimmung 

Die  im CETA-Handelsvertrag mit Kanada vorgesehe-

nen Sonderklagerechte f¿r Unternehmen, die den Staat 

¥sterreich f¿r ihre mºglichen Investitionsverluste mit-

tels privater Schiedsgerichte haftbar machen kºnnen 

wird klar abgelehnt. Die Volksvertreter mºgen dazu 

eine Volksabstimmung beschlieÇen. Es wird eine bun-

desverfassungsgesetzliche  nderung, die festlegt, dass 

durch Bundesgesetz eine Volksabstimmung ¿ber den 

CETA-Vertrag beschlossen werden kann und muss, 

angeregt.  

 

EURATOM-Ausstieg ¥sterreichs 

F¿r den Ausstieg ¥sterreichs aus EURATOM und ge-

gen jegliche Art der Finanzierung der (EU-)

Atomenergiewirtschaftmittels ºsterreichischer Steuer-

gelder. Es wird angeregt, der Nationalrat mºge durch 

verfassungsgesetzliche MaÇnahmen sicherstellen, 

dass die zustªndigen Mitglieder der Bundesregierung 

verpflichtet sind, sich bei Verhandlungen und Ab-

stimmungen in der EU und der Europªischen Atom-

gemeinschaft EURATOM f¿r einen sofortigen Aus-

stieg ¥sterreichs aus dem EURATOM-Vertrag einzu-

setzen.  

 

¥sterreichs Grenzschutz wiederherstellen 

Mehr Schutz und Sicherheit in ¥sterreich durch perma-

nente und l¿ckenlose Grenzkontrollen an der ºsterrei-

chischen Staatsgrenze. Es wird eine sehr baldige bun-

desverfassungsgesetzliche  nderung angeregt, die 

festlegt, dass durch ein Bundesgesetz eine Volksab-

stimmung ¿ber die Wiedereinf¿hrung von permanenten 

und l¿ckenlosen Grenzkontrollen an der gesamten ºs-

terreichischen Staatsgrenze sowie der Austritt ¥ster-

reichs aus dem Schengen-Abkommen beschlossen 

werden kann und muss. 

 

¥sterreichs Neutralitªt wiederherstellen 

F¿r den Frieden. Die im Jahr 1955 beschlossene 

Ăimmer- wªhrende Neutralitªtñ ¥sterreichs soll wieder-

hergestellt werden. Gegen auslªndische Soldaten in 

¥sterreich und gegen ºsterreichische Soldaten im Aus-

land. Es wird eine sofortige bundesverfassungsgesetzli-



 

 Seite 7 

A  - I  
 

A  - I  

Aufgrund der am 23. April 2018 auf der Amtstafel des 

Bundesministeriums f¿r Inneres sowie im Internet verºf-

fentlichten stattgebenden Entscheidungen des Bundes-

ministers f¿r Inneres betreffend die oben angef¿hrten 

Volksbegehren wird verlautbart: 

 

Die Stimmberechtigten kºnnen innerhalb des vom Bun-

desminister f¿r Inneres gemªÇ Ä 6 Abs. 2 des Volksbe-

gehrengesetzes 2018 ï VoBeG festgesetzten Eintra-

gungszeitraums, das ist  

 

von Montag, 1. Oktober 2018, bis 

(einschlieÇlich) Montag, 8. Oktober 2018,  
 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt Begr¿n-

dung der Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zu-

stimmung zu einem oder zu beiden Volksbegehren durch 

einmalige eigenhªndige Eintragung ihrer Unterschrift auf 

einem von der Gemeinde zur Verf¿gung gestellten Ein-

tragungsformular erklªren. Die Eintragung muss nicht auf 

einer Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online ge-

tªtigt werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren). 

 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungs-

zeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 

(ºsterreichische Staatsb¿rgerschaft, Vollendung des 16. 

Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum 

Stichtag 27. August 2018 in der Wªhlerevidenz einer Ge-

meinde eingetragen ist. Bitte beachten: Personen, die 

bereits eine Unterst¿tzungserklªrung f¿r ein Volksbegeh-

ren abgegeben haben, kºnnen f¿r dieses Volksbegehren 

keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getªtigte Un-

terst¿tzungserklªrung bereits als g¿ltige Eintragung zªhlt. 

 

Die Eintragungslisten liegen wªhrend des Eintragungs-

zeitraums am Marktgemeindeamt St. Leonhard bei 

Freistadt, HauptstraÇe 9, 4294 St. Leonhard bei 

Freistadt, auf.  

 

Eintragungen kºnnen an nachstehend angef¿hrten Ta-

gen und zu folgenden Zeiten vorgenommen werden:  

 

Online kºnnen Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag 

des Eintragungszeitraumes (8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, 

durchf¿hren. 

V  E   1. O  2018 

ĂD `  ñ  ĂF ñ 

 Montag 1. Oktober 2018 08:00 - 16:00 Uhr  

Dienstag 2. Oktober 2018 08:00 - 20:00 Uhr  

Mittwoch  3. Oktober 2018 08:00 - 16:00 Uhr  

Donnerstag 4. Oktober 2018 08:00 - 20:00 Uhr  

Freitag 5. Oktober 2018 08:00 - 16:00 Uhr  

Samstag 6. Oktober 2018 08:00 - 10:00 Uhr  

Sonntag 7. Oktober 2018 geschlossen 

Montag 8. Oktober 2018 08:00 - 16:00 Uhr  

che  nderung angeregt, die festlegt, dass durch Bun-

desgesetz eine Volksabstimmung ¿ber den Austritt ¥s-

terreichs aus der NATO-Partnerschaft und aus PESCO

(Permanent Structured Cooperation) beschlossen wer-

den kann und muss. 

 

Der Unterst¿tzungswillige muss bei den Volksbegehren: 

 

Ê die ¥sterreichische Staatsb¿rgerschaft besitzen 

Ê den Hauptwohnsitz in einer Gemeinde in ¥sterreich 

haben 

Ê das 16. Lebensjahr beendet haBEN 

Ê in der Wªhlerevidenz der entsprechenden Gemeinde 

aufgrund der oben genannten Voraussetzungen als 

wahlberechtigt eingetragen sein 

 

Hinweis: Jeder Stimmberechtigte darf pro Volksbe-

gehren nur eine Unterst¿tzungserklªrung abgeben!  
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Man ist als Hundehalter gerne in der Natur unterwegs, und genieÇt die Bewe-

gung. Es sollte dabei aber nicht vergessen werden, dass auch andere Leute mit 

ganz anderen Interessen dieses Bed¿rfnis haben.  

Gegenseitige R¿cksichtnahme sollte eigentlich selbstverstªndlich sein, egal, ob 

man im Wald oder am Weg durch die Wiesen unterwegs ist. Genauso selbst-

verstªndlich sollte es sein, die Hinterlassenschaften seines vierbeinigen Beglei-

ters nicht liegen zu lassen, sondern diese im ĂGackisackerlñ ordnungsgemªÇ in 

Abfallk¿beln zu entsorgen.  

Hundekot in der Wiese ist ein Problem. Wird dieser im Heu bzw. in der Silage 

unbewusst an K¿he verf¿ttert, kann das Fehlgeburten auslºsen. Bedenken Sie: 

ĂDie Wiese ist die Salatsch¿ssel der K¿he!ñ  

Nªchster Termin: 

Donnerstag, 11. Oktober 2018, 19.00 - 22.00  Uhr 

Gasthof ĂWolfsegger / Zum Gr¿nen Waldñ 

Prager BundesstraÇe 12, 4209 Engerwitzdorf 

Kosten: 30 ú 

 

Vortragende:  

Dr. Gerhard Biberauer - Kleintier-Ordination Mittertreffling 

Sandra Schwarz - Hundetrainerin - best4dogs.at 

 

Anmeldung/Organisation:  

Kleintier-Ordination Mittertreffling 

Dr. Gerhard Biberauer  

Tel.: 07235/505 50; Fax: 07235/ 505 504 

E-Mail: biberauer@kleintier-ordination.com 

www.kleintier-ordination.com 

H -S -K  

T  

Seit 01. Juni 2018 gibt es in St. Leonhard einen neuen Totengrªber, Herr 

Ernst Danmair ¿bernimmt diese Aufgabe. Herr Danmair ist ¿ber den Maschi-

nenring Bad Zell beschªftigt. Die Kosten f¿r die Totengrªberarbeit werden 

direkt vom Maschinenring Bad Zell an die Hinterbliebenen verrechnet. Die 

Beauftragung des Totengrªbers erfolgt durch das Marktgemeindeamt. 

Wªhrend des Begrªbnisses ist der Bestatter anwesend und k¿mmert sich um 

den organisatorischen Ablauf auf dem Friedhof. 

 
in der O¥ GKK Freistadt,  

Hessenstr. 13 
 

Jeden FREITAG 

08:00 - 14:00 Uhr 
 

Terminvormerkungen unter:  

05/7807-163900 

 
 

 
in der Bezirksbauernkammer 

Freistadt, KammerstraÇe 4 

 

Dienstag, 17.07.2018 

Dienstag, 21.08.2018 

08:00 - 12:00 Uhr 
 

Tel.Nr. 0732/7633-4316 
 

 
 

 

 

 

in der Wirtschaftskammer Freistadt, 

Linzer StraÇe 11 

Tel: 05 90909-5200 

 

Jeden ersten Montag im Monat

(falls Feiertag - eine Woche spªter) 

09:00 - 11:00 Uhr 
 

 

 

 

 

G  

 

in der Wirtschaftskammer Freistadt, 

Linzer StraÇe 11 

 

DO, 05.07.2018, 9.00 - 12.00 Uhr 

MI, 08.08.2018, 14.00 - 17.00 Uhr 

MO, 03.09.2018, 14.00 - 17.00 Uhr 
 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine 

Anmeldung unter 05/90909-5200 

oder freistadt@wkooe.at  

unbedingt notwendig. 

S   
3. Q  2018 

Der Sachkunde-Nachweis ist f¿r alle Hundehalter notwendig, die  

zum ersten Mal einen Hund anschaffen und f¿r alle, die noch keine  

ĂGehorsamkeitspr¿fungñ abgelegt haben. 

mailto:freistadt@wkooe.at
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¥ffnungszeiten: 

Freitag:  15:00 - 17:00 Uhr 

Sonntag: 09:30 - 11:00 Uhr 

Verfuxt! 

Empºrung im H¿hnerstall. Ein 

Fuchs hat das goldene Ei ge-

stohlen. Jetzt sind die Hennen 

fuchsteufelswild. Gemeinsam 

sucht ihr als clevere Sp¿rh¿h-

ner nach Hinweisen und mit 

dem raffinierten Fuchs-

Scanner seid ihr dem Tªter 

schon bald auf der Spur. Doch der flinke Fuchs ist nicht zu 

unterschªtzen ï er entwischt schnell. Den Dieb entkom-

men lassen? Pah, da lachen ja die H¿hner! Ein Spiel f¿r 

Kinder ab ca. 5 Jahren. 

Die Feenschule - ein Einhorn 

f¿r Rosalie  

Band 3 der neu angekauften 

Reihe 

Eine Blumenfee, ein Einhorn 

und eine zauberhafte Freund-

schaft! Rosalie kann ihr Gl¿ck 

kaum fassen: Aus den Kristall-

bergen kommt eine Herde Ein-

hºrner an die Bl¿tenwaldschu-

le, um sich in den Dienst der 

kleinen Feen zu stellen. Das 

Einhorn Jolanda und Rosalie 

werden schnell unzertrennlich. Doch das tªgliche Strie-

geln und Ausmisten ist Rosalie schon bald lªstig und sie 

vernachlªssigt ihr Einhorn. In einer st¿rmischen Nacht 

bricht Jolanda aus ihrem Stall aus und haut ab. Ab  

ca. 6 Jahren. 

Mechanik 

Was bedeutet Schwerkraft? 

Wie funktioniert ein Flaschen-

zug? Warum steigt ein HeiÇ-

luftballon auf? Der Autor f¿hrt 

die Leser fachkundig durch die 

spannende Welt der Mechanik.  

Sonderseiten zeigen Energie-

quellen aus Luft und Wasser - 

und Grundgesetze der Mecha-

nik werden anhand spannen-

der Experimente kindgerecht 

erlªutert. F¿r Interessierte ab ca. 8 Jahren. 

 

 

Wunder ï das Buch zum Film 

August ist humorvoll, schlau und 

liebenswert und ist dennoch seit 

seiner Geburt ein AuÇenseiter. Er 

hat aufgrund eines Gendefektes ein 

stark entstelltes Gesicht, das es 

unmºglich erscheinen lªsst, auf 

eine regulªre Schule zu gehen. Er 

wird zu Hause von seiner Mutter 

unterrichtet. Als er zehn Jahre alt 

wird, lassen ihn seine Eltern am 

¿blichen Schulbetrieb teilnehmen. 

Dort lernt er, trotz anfªnglicher Schwierigkeiten, sich mit sei-

nem  uÇeren zu arrangieren und findet schnell neue Freun-

de. Ausgezeichnet mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis. 

Verfilmt mit Julia Roberts, Jacob Tremblay und Owen Wilson. 

 

M¿hlviertler Blut 

Kriminalroman von Eva Reichl 

Der Liebenauer Priester wird im 

Gotteshaus tot aufgefunden. An 

seinem Hals befinden sich zwei 

Einstichmale. Als Chefinspektor 

Oskar Stern zum Tatort gerufen 

wird, hat sich die Kunde ¿ber ei-

nen Vampirmºrder lªngst verbrei-

tet. Beinahe zeitgleich wird in Linz 

ein Weinhªndler ermordet. Auch 

seine Leiche ist blutleer.  Ist der Tªter tatsªchlich ein 

Vampir, so wie die Liebenauer Bevºlkerung vermutet?  

 

Kurzzeitfasten - der neue Weg 

zu mehr Gesundheit 

Der Mensch ist zum zeitweisen Fas-

ten geboren. Das zeigt sich an den 

gesundheitlichen Vorteilen, die das 

"Kurzzeitfasten" mit sich bringt. Herz 

und Darm werden entlastet, Krebs-

zellen ausgehungert, Entz¿ndungen 

eingedªmmt, Depressionen gemil-

dert und Zellen verj¿ngt. Auch zeigt 

es sich an unserem Gewicht. Denn es gibt kaum eine einfa-

chere und effektivere Art, dauerhaft schlank zu werden - oh-

ne Kalorienzªhlen und ohne Jojo-Effekt. Der bekannte Arzt 

und Fastenexperte Ruediger Dahlke beschreibt die ver-

schiedenen Arten des Kurzzeitfastens und ihre Vorteile.  

B , S , DVD` 

Wir wünschen allen einen  

angenehmen Sommer! 

Mediensuche im Internet:  

http://www.biblioweb.at/stleonhard 

Text und Bilder: B¿cherei 

     N    B   

http://shop.buchkatalog.de/product/4099276460853600867/Hardcover-Softcover-Karte_Kinder--und-Jugendbuecher_Kinder--und-Jugendromane-u--erzaehlungen/Barbara-Rose/Die-Feenschule-Ein-Einhorn-fuer-Rosalie
http://shop.buchkatalog.de/product/4099276460853600867/Hardcover-Softcover-Karte_Kinder--und-Jugendbuecher_Kinder--und-Jugendromane-u--erzaehlungen/Barbara-Rose/Die-Feenschule-Ein-Einhorn-fuer-Rosalie
http://www.filmstarts.de/personen/647031.html
http://www.filmstarts.de/personen/29666.html
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Volksschule St. Leonhard  

www.vs-stleonhard.com                     

Musical ĂBleib einfach anders!ñ 

Ein groÇartiger Erfolg war unsere 

Musicalauff¿hrung. In diesem St¿ck 

geht es darum, dass es nicht unbe-

dingt erstrebenswert ist, im Rampen-

licht zu stehen, alles zu haben oder 

ber¿hmt zu sein, wenn gleichzeitig 

alle anderen wertvollen Dinge wie 

Heimat, Ruhe, Freiheit und echte 

Freunde aufgegeben werden m¿s-

sen. Alle Kinder unserer Schule prª-

sentierten sich auf der B¿hne hervor-

ragend und trugen zu einem be-

schwingten, aber auch nachdenkli-

chen Abend bei. Ein herzliches Dan-

keschºn dem Elternverein f¿r die 

Verkºstigung. 

 

Radfahrpr¿fung 

Alle Sch¿lerinnen und Sch¿ler der  

4. Klasse haben die Radfahrpr¿fung 

bestanden. 

HELFI ï Erste Hilfe Bewerb 

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler der 3. 

und 4. Klasse nahmen am Erste Hilfe 

Bewerb in Schºnau teil. Alle vier 

Gruppen wurden Meister. Ein Team 

aus der 3. Klasse leistete ausge-

zeichnete Erste Hilfe und durfte zum 

Landesbewerb nach Wels fahren.   

WebChecker ï Elternvortrag 

Zum Thema ĂInternet und Handy é 

aber sicher!ñ organisierten wir einen 

Elternabend mit Frau Mag. Sissi Kai-

ser. Gesponsert wurde dieser Vor-

trag von Frau Ramone Buchmayr, 

Transportges.m.b.H, von der O¥. 

Versicherung AG ï Herr Willibald 

Aichhorn, von der Fa. Franz Lasinger 

e. U. ï Autohaus und von ECS Ro-

ckenschaub GmbH. Wir bedanken 

uns sehr herzlich daf¿r. 

 

Zum Ende eines Schuljahres bedan-

ken wir uns ganz besonders bei allen 

Eltern und GroÇeltern, die unseren 

Sch¿lerinnen und Sch¿lern jeden 

Dienstag eine schmackhafte gesun-

de Jause zubereitet haben. Ein gro-

Çes Danke geb¿hrt auch dem Eltern-

verein f¿r die gute Zusammenarbeit. 

Vielen Dank nochmals allen Sponso-

ren in diesem Schuljahr.  

Wir w¿nschen allen Eltern erholsame 

und erlebnisreiche Ferien mit ihren 

Kindern. 

Text und Bilder: VS St. Leonhard 

http://www.vs-stleonhard.com
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50 Jahre HS/NMS St. Leonhard 

Aus diesem Anlass prªsentierte sich unsere Schule bei 

einer Schulfeier am 8. Juni von ihrer besten Seite. Viele 

Besucher/innen besichtigten mit groÇem  Interesse die 

verschiedenen Rªumlichkeiten des Schulgebªudes. In 

der Halle gab es eine Galerie mit allen Sch¿lerfotos der 

4. Klassen, im Turnsaal zeigten Sch¿lerinnen ihre sportli-

chen Qualitªten.  

Im Kulturzentrum wurden dann alle Gªste begr¿Çt und 

das Gr¿ndungsjahr 1968 wurde von Sch¿ler/innen der  

4. Klasse durch Bilder mit persºnlichen Erklªrungen ein-

drucksvoll dargestellt. Dazu passend gab es dann auch 

eine kurze Szene aus dem Musical ĂHairñ.  

Sch¿ler/innen der 3. Klasse prªsentierten gekonnt Zahlen 

und Fakten ¿ber die Entwicklung der Schule von 1968 bis 

heute. 

 

B¿rgermeister Josef Langthaler sprach ¿ber den Bau und 

die Sanierung des Schulgebªudes und erzªhlte von sei-

ner eigenen Schulzeit in der damaligen HS. Die gute Zu-

sammenarbeit zwischen Gemeinde und Schule betonte 

der B¿rgermeister besonders. Pflichtschulinspektorin 

RR
in 
Renate Scheuchenegger bedankte sich in ihrer An-

sprache f¿r das groÇe Engagement beim gesamten 

Lehrer/innenteam. Mehrere musikalische Darbietungen 

der Sch¿ler/innen rundeten diese Festveranstaltung ab.  

 

Der sehr aktive Elternverein unter der Leitung von Ing. 

Thomas Langthaler sorgte anschlieÇend f¿r das leibliche 

Wohl in Form von Speis und Trank. Das gem¿tliche Bei-

sammensein untermalte Fachlehrerin Linda Fischer mit 

ihrer Band ĂAttentionñ. 

 

Noch viele weitere Jahre und Jahrzehnte mºge diese 

Schule bestehen und heranwachsende junge Menschen 

auf das Leben vorbereiten! 

 

Landesmeister bei den Knaben 

Passend zum Schuljubilªum erkªmpften die Burschen 

der 2. Klasse in ihrer Alterskategorie den Landesmeister-

titel im Sch¿lerfaustball. Herzliche Gratulation! 

Ich bedanke mich auch bei allen anderen teilnehmenden 

Gruppen bei den verschiedenen Schulbewerben f¿r ihren 

Einsatz ganz besonders. 

Ein Danke sage ich wieder allen Lehrkrªften an der NMS 

f¿r ihr sehr engagiertes Arbeiten im Laufe des Schuljah-

res! Bei unseren Gemeindearbeitern, den Reinigungs-

krªften und der Gemeinde als Schulerhalter sowie beim 

Elternverein bedanke ich mich sehr herzlich f¿r die gute 

Zusammenarbeit, bei unseren Sponsoren f¿r die wohl-

wollende Unterst¿tzung. 

 

Ausf¿hrliche Informationen sind auf der Homepage der 

NMS St. Leonhard b.Fr. unter http://www.nms-

stleonhard.at/aktuelles/schuljahr-2017-18/ zu finden. 

OSR Ernst Steininger, Dir. d. NMS 

W      NMS S . L 

Text und Bilder: NMS St. Leonhard 

http://www.nms-stleonhard.at/aktuelles/schuljahr-2017-18/
http://www.nms-stleonhard.at/aktuelles/schuljahr-2017-18/
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Dienstplan gilt auÇerhalb der Ordinationszeiten von Montag bis Freitag ï  
jeweils bis 19:00 Uhr, ab 19:00 Uhr und Samstag ab 11:00 Uhr bitte 141 anrufen! 

 

A  2018 

MI 1 K 

DO 2 R 

FR 3 R 

SA 4 141 

SO 5 141 

MO 6 K 

DI 7 K 

MI 8 S 

DO 9 R 

FR 10 S 

SA 11 141 

SO 12 141 

MO 13 R 

DI 14 S 

MI 15 141 

DO 16 R 

FR 17 R 

SA 18 141 

SO 19 141 

MO 20 R 

DI 21 S 

MI 22 S 

DO 23 R 

FR 24 R 

SA 25 141 

SO 26 141 

MO 27 K 

DI 28 S 

MI 29 S 

DO 30 R 

FR 31 S 

J  2018 

SO 1 141 

MO 2 K 

DI 3 K 

MI 4 S 

DO 5 K 

FR 6 S 

SA 7 141 

SO 8 141 

MO 9 R 

DI 10 S 

MI 11 S 

DO 12 R 

FR 13 R 

SA 14 141 

SO 15 141 

MO 16 K 

DI 17 K 

MI 18 S 

DO 19 R 

FR 20 S 

SA 21 141 

SO 22 141 

MO 23 K 

DI 24 R 

MI 25 K 

DO 26 R 

FR 27 K 

SA 28 141 

SO 29 141 

MO 30 K 

DI 31 R 

S  2018 

SA 1 141 

SO 2 141 

MO 3 K 

DI 4 K 

MI 5 S 

DO 6 K 

FR 7 S 

SA 8 141 

SO 9 141 

MO 10 K 

DI 11 S 

MI 12 S 

DO 13 K 

FR 14 S 

SA 15 141 

SO 16 141 

MO 17 K 

DI 18 R 

MI 19 K 

DO 20 R 

FR 21 R 

SA 22 141 

SO 23 141 

MO 24 K 

DI 25 K 

MI 26 S 

DO 27 R 

FR 28 S 

SA 29 141 

SO 30 141 

K Ĕ Dr. med. Anton Kammerer, 4272 Weitersfelden Nr. 36, (07952) 62 18 

R Ĕ Dr. med. Leopold Reichinger, 4294 St. Leonhard, RingstraÇe 13, (07952) 85 50 

S Ĕ Dr. med. Bernhard Schlosser, 4252 Liebenau 128, (07953) 205; Handy (0664) 421 78 58 

Die Ordination von Dr. Reichinger ist vom 28. Juni bis 07. Juli 2018  

und vom 03. September bis 15. September 2018 geschlossen. 
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Seit 2012 gibt es in UnterweiÇenbach ein Jugendrotkreuz, 

bei dem jede Menge los ist!  

Insgesamt 15 Kinder, 6 Ju-

gendliche und 5 Erwachse-

ne erleben einmal im Monat 

gemeinsam einen aufregen-

den, lehrreichen und lusti-

gen Nachmittag, bei dem 

sowohl Erste Hilfe als auch SpaÇ im Mittelpunkt stehen. 

So verbrachten wir in der letzten Zeit einen Nachmittag im 

Hallen- oder Freibad, im Krankenhaus, bei der Besichti-

gung des Notarzthubschraubers, beim BogenschieÇen oder 

bei einer Gruppenstunde auf der Dienststelle. 

 

Hast auch du Lust, deine Freizeit sinnvoll zu nutzen, ande-

ren Menschen in der Not zu helfen und nebenbei noch eine 

Menge SpaÇ zu haben? Dann bist du bei uns genau richtig! 

Wenn du zwischen 5 und 14 Jahre alt bist und auch gerne 

dabei sein mºchtest, komm doch einfach am 21.07.2018 

von 14:00-18:00 Uhr auf die Rot Kreuz-Dienststelle in Unter-

weiÇenbach zur ĂErste Hilfe Rallye f¿r Kinderñ. Es erwartet 

dich eine spannende Challenge, bei dem du viel ¿ber das 

Jugendrotkreuz und ¿ber Erste Hilfe erfahren kannst.  

 

Um ca. 17:00 findet ein gemeinsames Abschlussspiel mit 

anschlieÇender Preisverteilung statt wobei ihr euren Eltern, 

die dazu herzlich eingeladen sind, euer Wissen zeigen 

kºnnt. F¿r dich und deine Eltern gibt es Kaffee, Kuchen und 

Getrªnke gegen Freiwillige Spenden. Der Reinerlºs kommt 

einer bed¿rftigen Familie in unserem Einsatzgebiet zugute.  

 

Anmeldung bitte bis 14.07.2018 bei: 

Anita Hinterdorfer, anita.hinterdorfer97@gmx.at  

Daniela Himmelbauer, 0664/2445565   

Christina Asanger, 0664/3946394 

Wir freuen uns auf dich!  
Text und Bild: Christina Asanger 

U    F 
 

¦ber 850.000 Menschen wurden im Jahr 2014 in ¥ster-

reich bei Unfªllen verletzt. Nach wie vor passieren knapp 

drei Viertel der Unfªlle in den Lebensbereichen Heim, 

Freizeit und Sport. Damit machen Unfªlle in diesen Le-

bensbereichen den mit Abstand grºÇten Anteil an allen 

Unfªllen aus. Wªhrend der Anteil von Verkehrs- und Ar-

beitsunfªllen in den vergangenen Jahren zur¿ckgegan-

gen ist, trifft dies im Freizeitbereich leider nicht zu.  

 

Auch, wenn man denkt, selbst nicht Opfer eines Unfalls 

werden zu kºnnen, weil man fit, ge¿bt und vorsichtig ist ï 

niemand ist vor Unfªllen gefeit. Viele Unfªlle kºnnten ver-

hindert werden, wenn Gefahrenquellen beseitigt, Sicher-

heitshinweise beachtet und das Lebensumfeld sicher ge-

staltet werden.  

Unfallprªvention in der Freizeit braucht einen hºheren 

Stellenwert. Grundlage f¿r eine funktionierende Strategie 

zur Verbesserung der Unfallsituation in ¥sterreich ist 

nicht nur das Wissen dar¿ber, wie viele Unfªlle passieren, 

sondern auch wo und bei welcher Tªtigkeit Menschen 

verunfallen. St¿rze f¿hren in allen Altersgruppen am hªu-

figsten zu Unfªllen, den grºÇten Anteil dabei haben St¿r-

ze auf gleicher Ebene. Vor allem Menschen ab 65 Jahren 

verletzen sich oft schwer, wenn sie beispielsweise im Bad  

ausrutschen.  

 Quelle: http://unfallstatistik.kfv.at  

T  U  

F¿r unsere ªltere Generation organisieren wir gerne eine 

Busfahrt in das Tageszentrum UnterweiÇenbach. Ange-

boten wird ein gemeinsames Fr¿hst¿ck, Spiele, Aktivitª-

ten, gemeinsame Gesprªche, Mittagessen, die Mºglich-

keit zur Mittagsruhe, Kaffeejause, Brauchtumspflege und 

vieles mehr. Der Tag endet mit einem Abendessen.   

Wer Interesse hat sollte sich bitte bei uns am Gemeinde-

amt unter der Telefonnummer: 07952/8255 250 oder der 

E-Mail: gemeinde@st-leonhard.ooe.gv.at melden. Wir 

f¿hren eine Liste und wenn genug Personen angemeldet 

sind, organisieren wir die Busfahrt. Die Kosten f¿r die Fahrt 

und das Zentrum sind von jedem selbst zu tragen.  

Das Tageszentrum ist jeden Montag, Mittwoch und Donners-

tag von 8.00 bis 17.00 Uhr geºffnet. Weitere Informationen 

erhalten Sie unter der Telefonnummer: 07956/20545 oder 

auf der Homepage www.shvfr.at. 

 Quelle: Kuratorium f¿r Verkehrssicherheit  
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Liebe M¿tter aus St. Leonhard

Es besteht seit 10 Jahren in unserem Ort eine Spielgrup-

pe, die immer sehr gut angenommen worden ist. 

In den 10 Jahren hat sich viel verªndert, klar die Kinder 

wurden ªlter und die Gr¿ndungsmitglieder sind nicht 

mehr dabei. 

 

Ich war kein Gr¿ndungsmitglied bin aber auch schon 10 

Jahre dabei und es hat mir immer sehr viel Freude ge-

macht eine oder auch zwei Spielgruppen zu leiten. 

 

Es war immer lustig mit Kindern die Welt zu entdecken 

und den M¿ttern zur Seite zu stehen. Es hat viel SpaÇ 

gemacht Feste zu organisieren und zu feiern. 

 

Seit diesem Jahr hab ich die Leitung des Treffpunktes 

¿bernommen aber ich musste feststellen, dass meine 

Leidenschaft und Motivation sehr gesunken sind. Daher 

hab ich beschlossen diese Arbeit j¿ngeren und engagier-

teren M¿ttern zu ¿berlassen.  

 

Ich bin bereit, nªchstes Jahr noch mit zu helfen und bei 

jeglicher Frage zur Seite zu stehen. Auch steht der ge-

samte Treffpunkt mit all seinen Bastelsachen und Spiel-

sachen zur Verf¿gung . 

 

Doch werde ich Ende des Jahres 2019 meine Leitung 

zur¿ck legen und wenn sich bis dorthin keine Nachfolge-

rin findet  wird sich der Spielgruppentreffpunkt auflºsen. 

 

 ĂSteht f¿r Spielend f¿r das Leben lernenñ 

auf lustvolle Art und Weise vieles lernen, was es zum 

Leben braucht 

 

 Ăsteht f¿r Gruppeñ 

SPIEGEL- Eltern- Kind Gruppen werden von M¿ttern 

und / oder Vªtern und Kindern gemeinsam besucht. F¿r 

die Kinder sind die Erfahrungen in der Gruppe elementa-

re Grundlagen f¿r die Entwicklung sozialer Kompetenzen. 

 

Ăsteht f¿r Elternbildungñ 

Elternbildung unerst¿tzt und begleitet M¿tter und Vªter in 

ihrem Ă Eltern Seinñ. 

Kompetente Referent/innen und der Austausch mit 

Gleichgesinnten helfen den Eltern, Perspektiven f¿r den 

Umgang und die Erziehung ihrer Kinder zu bekommen. 

 

Mºchteste andere Menschen kennen lernen? 

Bist du gerne kreativ? 

Musizierst du gerne? 

Liebst du Kinder und mºchtest du sie fºrdern? 

JA 

Dann melde dich bei uns und arbeite als Spielgruppen 

Leiterin mit! 

 

Stºger Sybille  

(Tel 0650/8400553) 

G  / S 
 K  - F  - J     

S    

K  - E  - B  

Text: Sybille Stºger 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwju3Oas78HbAhUG8RQKHcraDWwQjRx6BAgBEAU&url=https://www.putzleinsdorf.at/Schule_und_Bildung/Baby-_Spiegeltreff&psig=AOvVaw0Eu77zNsKd3PoedJZQBoYn&ust=1528471806610940
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Wir, die Leonharder Bergteufeln veranstalten heuer wieder ein Sommerfest.  

Dieses findet am 25. August 2018 beim Gasthaus Chalupsky im Dorf Stiftung statt.  

 

Beginn ist um 17:00 Uhr. ĂDie Namenlosenñ werden uns beim Fest musikalisch begleiten. 

 

F¿r den groÇen und kleinen Hunger und Durst wird nat¿rlich bestens gesorgt, es wird verschiedenes an Bars (Most- und 

Weinbar) und div. Spezialitªten vom Grill geben. Einen Shutteldienst, den Taxi Wagner f¿r uns macht, haben wir auch 

organisiert. Dieser fªhrt ab ca. 18:00 Uhr vom Gemeindeamt bis zum Gasthaus Chalupsky. 

 

Auf euer Kommen freuen sich die  

Leonharder Bergteufeln 

Text: St. Leonharder Bergteufeln 
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Am 13.10.2018 findet im Feuerwehrhaus St. Leonhard 
eine Feuerlºscher¿berpr¿fung statt. Die ¦berpr¿fung der 
Feuerlºscher ist gesetzlich alle zwei Jahre vorgeschrie-
ben. Im Zuge der ¦berpr¿fung kºnnen auch neue Feuer-
lºscher erworben werden. 
 

Abgabe:  Freitag, 12. Oktober 2018  

 von 13:00 bis 18:00 Uhr  

Abholung: Samstag, 13. Oktober 2018  

von 08:00 bis 13:00 Uhr  

 

Die Feuerlºscher ¦berpr¿fung gilt f¿r die gesamte  
Gemeindebevºlkerung, sowie f¿r die Mitglieder der FF  
St. Leonhard und FF Langfirling. 
 

FF St. Leonhard und FF Langfirling 

F  S . L   L 
V  F  

Text: FF St. Leonhard u. Langfirling 
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Folgendes geschah im vergangenen Vierteljahr: 

Konzert der ĂOriginal M¿hlviertler Musikantenñ 

Am 17. Mªrz 2018 lud der Musikverein zum Konzert der 

Original M¿hlviertler Musikanten ins Kulturzentrum ein. 

Die quer durchs M¿hlviertel verstreuten Musikanten be-

geisterten bei vollem Saal und der Abend fand seinen 

Ausklang im gem¿tlichen Beisammensein. Der Musikver-

ein und die ĂOriginal M¿hlviertler Musikantenñ bedanken 

sich f¿r den zahlreichen Besuch. 

 

Auch zahlreiche kirchliche Veranstaltungen wie etwa die 

Mitgestaltung der Florianimesse oder die Begleitung der 

Erstkommunion standen im Fr¿hjahr am Programm der 

Musikanten. 

 

Maibaumsetzen 

Am 29. April veranstaltete der Tourismus- und Verschº-

nerungsverein gemeinsam mit der Musikkapelle St. Leon-

hard das alljªhrliche Maibaumsetzen. Bei gem¿tlichem 

Beisammensein mit Speis und Trank lauschten die Besu-

cher traditionellen Mªrschen der Musikkapelle und fieber-

ten beim Aufstellen des Maibaumes mit. 

 

Marschwertung 

AuÇerdem standen einige Marschproben am Programm 

der Musikanten, da wir am 09. Juni beim diesjªhrigen Be-

zirksmusikfest mit Marschwertung in Tragwein mitmarschier-

ten. Bei dieser Wertung sind wir in der Leistungsstufe D an-

getreten und haben einen sehr guten Erfolg erreicht.  

 

Dªmmerschoppen zur Sonnenwende 

Am 22.06.2018 fand heuer erstmals ein Dªmmerschoppen 

zur Sonnenwende am Vorplatz des Kulturzentrums statt.  

 

Fest der Begegnung 

Bei der Susi Wallner Warte wurde am 24.06.2018 das Fest 

der Begegnung vom Tourismus- und Verschºnerungsverein 

veranstaltet und vom Musikverein musikalisch umrahmt. 

 

 

 

Gleich vormerken: 

Tag der Blasmusik 

Am 01.07.2018 steht in St. Leonhard die Blasmusik im 

Mittelpunkt. Mit einem Weckruf starten wir in diesen Sonn-

tag und spielen anschlieÇend ein paar St¿cke vor und nach 

den Messen. Am Nachmittag findet dann das jªhrliche Mu-

sik im Dorf in Langgarten/M¿hlbergstraÇe statt, wo der 

Musikverein und unsere Jungmusiker f¿r gute Unterhaltung 

sorgen. Auch f¿r das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

 

Aktuelles bei den Young Talents 

 

Wir bieten Fr¿hling 

Unsere Jugendgruppe "Young Talents" hat im Fr¿hjahr 

eifrig geprobt - schlieÇlich wollten sie beim diesjªhrigen 

Konzert am 28. April mit ihrem Kºnnen und Fortschritt 

wieder ordentlich Eindruck schinden. Die Besucher waren 

begeistert von der Darbietung der jungen MusikerInnen. 

F¿r das heurige Konzert haben sich die Jugendreferentin-

nen auch ein ganz besonderes Format einfallen lassen, 

denn die Zuhºrer konnten sich passend zum Motto "Wir 

bieten Fr¿hling" die einzelnen St¿cke ersteigern.  

F¿r den nªchsten Auftritt bei Musik im Dorf proben die  

Young Talents schon wieder mit Begeisterung einige St¿cke. 

 

Ferienpassaktion 

Auch heuer gibt es wieder eine Ferienpassaktion des Mu-

sikvereins, welche am 21. Juli 2018 stattfindet. Es wartet 

eine musikalische Reise um die Welt auf junge Musikbe-

geisterte. Wir freuen uns, wenn viele mitmachen! 

 

Tolle Erfolge unserer Jungmusiker 

Zwei Jungmusikerinnen absolvierten das Jungmusiker-

leistungsabzeichen in Silber mit Auszeichnung: Viktoria 

Lungenschmid auf der Querflºte und Teresa Weinberger 

auf der Klarinette. Von unseren Young Talents erspielten 

sich Katrin Jahn und Jakob Wºgerbauer das Junior Abzei-

chen. Herzlichen Gl¿ckwunsch! Wir sind stolz auf euch! 

 

Neuigkeiten und Fotos gibt es auch auf unserer Website 

sowie auf unserer Facebookseite!  

M  

Text: Musikverein St. Leonhard 
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Sehr geehrte Gemeinde ï und Pfarrbevºlkerung! 

Liebe Kameraden des Kameradschaftsbundes! 

 

Das Jahr hat wieder seinen Lauf genommen und die Hek-

tik des Alltags beschªftigt viele.  

 

Beim Kameradschaftsbund tut sich einiges, das Knºdel-

fest sowie Organisatorisches. Ich mºchte allen Dank sa-

gen, die uns beim Knºdelfest unterst¿tzt und vor allem, 

besucht haben.  

 

Danke allen Sponsoren, die immer wieder ein offenes Ohr 

haben und unsere Organisation unterst¿tzen. Beim Fest 

durften wir Herrn Josef Etzelstorfer zum Geburtstag gratu-

lieren und ihm Danke sagen. Er ist ein besonderer Mensch 

in unserem Ort, ist anzutreffen wo gerade Hilfe benºtigt 

wird. Sei es Osterglocke, Maibaum, Adventkranz, Christ-

baum aufstellen  oder Aktivitªten bei der Feuerwehr.  

 

Wir mºchten auch zwei Personen in den Vordergrund 

stellen die in unserer Gemeinde groÇes geleistet haben, 

sie sind ein Beispiel gelebter Kameradschaft. Hr. Piber 

Gerhard, der 20 Jahre die Geschicke der Feuerwehr 

Langfirling und Hr. Mayrhofer Michael, der 13 Jahre die 

Feuerwehr St. Leonhard geleitet hat.  

Ich mºchte auch die Gelegenheit n¿tzen um den vielen 

jungen Leuten Danke zu sagen, die in unserer Gemeinde 

Aufgaben ¿bernehmen und sich f¿r ein gelingendes Mitei-

nander einsetzen.  

 

Denn alle Vereine und Organisationen sind etwas GroÇar-

tiges und Wertvolles f¿r das Zusammenleben in unserer 

Gemeinde. Wenn jetzt wieder die Ferienzeit beginnt und 

wir mit anderen Kulturen und Menschen in Verbindung 

treten, sei uns bewusst, dass es nicht allen so gut geht 

wie uns. Begegnen wir ihnen mit Wertschªtzung und tra-

gen wir Frieden ¿ber unsere Grenzen hinaus. Setzen wir 

uns auch f¿r Frieden in unseren Familien und Dºrfern ein 

denn es ist nicht alles selbstverstªndlich. Unser Krieger-

denkmal mit seinen in Stein gemeiÇelten Namen gibt 

Zeugnis, zu was Hass, Neid und Gewalt im Stande sind.  

 

Ich mºchte alle Mitglieder und die es noch werden mºch-

ten recht herzlich einladen mit uns eine gute Zukunft zu 

gestalten. Das Datenschutzgesetz macht es notwendig, 

dass wir jedes Mitglied in der nªchsten Zeit besuchen, um 

die Datenschutzblªtter auszuf¿llen.  

 

 

Obmann: Alfred Schaumberger  

Vorank¿ndigung der Marktgemeinde St. Leonhard 

und der Dorfgemeinschaft Langfirling 

 

Sonntag 9. September 2018 

Erºffnung der Ortsdurchfahrt, der Ăjungen Dorfmitteñ und 

der neuen Wasserversorgungen inklusive Hochbehªlter 

der Wassergenossenschaft Langfirling. 

 

14.00 Uhr  Festakt mit Segnung  

 anschlieÇendes Beisammensitzen  

 mit Kaffee und Kuchen 

 

17.00 Uhr  FuÇballspiel:  

 Gemeinderªte und Bedienstete gegen 

 Dorfgemeinschaft Langfirling 

 

 

Auf zahlreiches Kommen freut sich  

die Dorfgemeinschaft Langfirling! 

L  L 

Text: Alfred Schaumberger 

Text und Bilder: Buchmayr Herbert 


